N 1284. 


erſcheint täglich, mit Ausuabme der Sonn⸗ 


Die Danziger it 9 
und Fe weimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. 
8 uch 88 der 4 (Gerhergafie D und 
wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Danziger Zeitung. 
Abonnements pro Mais Juni für Auswärtige 
1 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf., für Danzig 1 Thlr. 5 Sgr., 
nimmt an die Expedition. 


a 5) Rotterte, 

Bei der am 30. April fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 
125. Königl. Klaſſen⸗Lottterie fiel‘ der 2. Hauptgewinn von. 
100,000 Thlr. auf Nr. 26,002. 1 Hauptgewinn von 10,000 
Thlr. auf Nr. 76,631. 1 Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 
Bin Gewinne zu 2000 Thlr. fielen auf Nr. 62,850 und 

7 2 2 

36 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 1442, 8154, 16,058, 
18,114 21,589 23,568 29,305 33,718 40,235 41,078 43,374 
48,627 49,141 54,982 56,661 57,863 58,572 63,817 64,213 
64,274 66,916 67,125 70,124 75,641 77,421 79,111 82,682 
84,057 85,399 86,148 86,985 87,806 88,909 90,665 91,760 
und 92,870. a 

59 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 2575 4763 5222 8777 
9601 10,603 12,316 18,666 19,894 20,477 20,863 22,069 
23,024 23,078 24,073 28,790 31,380 32,791 33,043 40,911 
40,923 42,892 44,133 47,874 48,073 48,159 48,541 48,975 
49,670 55,479 58,041 58,082 59,404 60,384 61,809 62,280 
64,505 65,038 65,137 66,497 68,892 69,657 71,859 74,333 
80,574 81,091 81,903 81,924 82,077 84,638 85,481 85,885 
87,314 87,491 87,827 88,075 93,271 93,288 und 94,694. 

66 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 1128 4141 8828 
9973 10232 10,507 11,333 14,961 16,380 16,732 16,880 
17,733 17,859 20,223 22,022 22,189 22,484 23,196, 25.856 
28,676 28,678 31,073 31,411 31,672 32,852 33,110 34,093 
36,357 39,150 39,305 39,594 40,789 40,840 43,011 45,438 

46,445 48,358 48,554 52,274 54,617 56,403 56,568 60,114 
60,130 60,482 61,808 64,451 65,364 69,661 69,930 73,250 
76,104 79,650 80,472 80,935 81,489 82,322 85,092 86,011 
88,634 88,828 89,236 89,689 92,718 94,448 und 94,534. 


(W. C. B.) Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Petersburg, 30. April. Das „Journal de St. Peters⸗ 
boug“ und der „Ruſſiſche Invalide“ veröffentlichen zahlreiche 
gelegentlich des Geburtstages des Kaiſers ſtattgehabte Beför⸗ 
derungen in der Diplomatie und in der Armee. Unter An⸗ 
deren wurden der General Lüders zum Mitgliede des Reichs⸗ 
rathes, und der Botſchafter am Wiener Hofe v. Balabine, 
fowie der Geſandte zu Hannover v. Perſiauy zu geheimen 
Wige, 0. April. Die „Patrie“ ſagt, daß General 
Goydn einem allgemein verbreiteten Gerüchte zufolge in 
Paris eintreffen werde. — Die „Preſſe“ meldet ebenfalls die 
Burüdberufung Goyon's. — Auch die „Opinion nationale“ 
j 


jagt, daß Goyon durch Befehl des Kaiſers nach Paris zu⸗ 
rückberufen ſei. 

Aus Veracruz wird vom 3. d. gemeldet, daß Frank⸗ 
reich die Convention von Soledad nicht genehmigt habe und 
daß die morgen zurückkehrenden franzöſiſchen Truppen deshalb 
2 151 f. M. wieder nach Mexiko zurückgehen würden. 

London, 29 April, Nachts. In der heutigen Sitzung 
des Unterhaufes machte der Unterſtaatsſecretair der aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten die Mittheilung, daß der engliſche 
Conſul zu Sevilla durch die dortigen Behörden enöthigt 
werben je 2 Lergliſche Ges Östtesbienit im Eonſulate 
einzuſtellen. Der eugliſche Geſandte zu Madri N 
dies Verfahren Proteſt erhoben. 5 1 


aus, 


Donnerſtag, den 1. Mal. (Abend Ausgabe.) 


Turin, 29. April. (H. N.) König Victor Emanuel iſt von 
drei italieuiſchen und vier franzöſiſchen Kriegsſchiffen beglei⸗ 
tet, geſtern (28.) Nachmittags um 4½ Uhr von Gaeta kom⸗ 
mend in Neapel eingetroffen. Viele Dampfſchiffe und zahl⸗ 
loſe Barken waren dem Könige entgegen gefahren, der von 
den Salutſchüſſen des engliſchen Geſchwaders, der italieni⸗ 
ſchen Flotte und der Forts begrüßt, im Hafen einlief. Nach 
ſeiner Landung durchfuhr der König in offenem Wagen die 
Hauptſtraßen der Stadt. Die zahllos verſammelte Menge be⸗ 
willkommte ihn mit brauſendem Beifallsſturme, überſchüttete 
ihn mit Blumen und überließ ſich unbeſchreibbaren Freuden⸗ 
Bezeugungen. Man erwartet eine Amneſtie für Preßvergehen 
und kleinere Dienſtvergehen der Nationalgarde, ſo wie Acte 
der Wohlthätigkeit. 


5 Deutſchland. 
Berlin, 30. April. Der ſelige Stahl — Beatus 
Stahl in den Annalen unferer Feudalen genannt — ſchrieb 


unter ſein Portrait den von Pauſe 1 80 ſo trefflich perſi⸗ 
flirten Gemeinplatz: „Autorität, nicht Majorität“. Als wenn 
es eine in der Luft ſchwebende Aulorität gäbe, und als wenn 
die Autorität nicht erſt Autorität würde, ſo bald ſie die Mehr⸗ 
heit für ſich erhielt? So lange man die Galliläis noch un⸗ 
ter der Theilnahmloſigleit der Menge einſperren, und Ketzer 
verbrennen konnte, waren die Wahrheiten der Märtyrer der 
Wiſſenſchaften keine Autorität. Jetzt, wo ein Gegner des co- 
pernikianiſchen Weltſyſtems riskirt ins Irrenhaus zu kommen, 
jetzt iſt Galliläi durch eine unterrichtete Majorität der euro⸗ 
päiſchen Menſchheit auch eine Autorität geworden. Es inag 
die Zeit kommen, wo ein Herr v. Brauchitſch und v. Ja⸗ 
gow, neben Machiavell, Charondas, Solon, Pitt und anderen 
A genannt werden. Noch iſt aber das Jahrhundert ihrem 

eal nicht reif; und am 28. April d. J. wurde ihnen und 


ihren Freunden von ihren, vielleicht „verblendeten“ Zeitgenoſſen, 


der Abſagebrief geſchrieben. Sie mögen ſich mit der Autori⸗ 


tät tröſten, die Gallilät und Vanini Servet u. A. genoſſen, 


als fie das ſchwarze Brod des Kerkers genoſſen. Aber 
einen Troſt haben ſie weniger, wie jene Märtyrer 
der Wiſſenſchaft. Jene konnten ſich vamit tri a 

wenn auch die Gewaltigen dieſer Erde ſie verfolgten, die Zeit⸗ 
genoſſen ihnen vielleicht mehr oder minder zuſtimmten. Sie 
ließen wenigſtens nicht über ihre e anderswo als 
in den Gerichtshöfen der Inquiſition abſtimmen, welche letz⸗ 


tere bekanntli ein etwas zweifelhaft 

ee bee, d, W ge ie Be 
die angebliche Autorität, durch die Maforität über 
ihre eigene Berechtigung abſtimmen laſſen, und wie 


das Reſultat lehrt, ohne ſonderliches Glück. Das Volk 
will einmal das Staatsrecht der Herren von Ja⸗ 
gow, Maurach und v. Brauchitſch nicht hören. Es iſt 
noch dazu ein Collegium publicum, das jene Herren leſen, 


Gott ſei Dank kein Zwangscolleg, und ſoll es auch, ſo weit 


es am Volke iſt, nicht werden. Mögen ſich die Herren nicht 
täuſchen. Man kann gegen die freieſte, großartigſte und 
ehrlichſte Volks⸗Demonftration, die in unſerem Jahr- 
hunderte ſtattgefunden, gegen das Votum von faſt zwei 
und einhalb Millionen Preußen, nicht regieren. Man berufe 
ſich nicht auf das Beiſpiel Manteuffels. Manteuffel hatte nur 
mit Volksvertretungen zu thun, welche nur nominell vom Volke 
gewählt worden waren. Selbſt 1855 wählte höchſtens "ro 
aller Wahlberechtigten. Aber die letzten Jahre der Freiheit, 
und namentlich die „benedeite“ Auflöſung, haben unſer Volk vor 


5 Londoner Polizeigerichte, 
N Schluß. 


Southwark. Ein intereſſanter Fall zur Illuſtration 
der Popularklage ereignete ſich an dieſem Gerichtshofe. Ein 
Amerikaner, der in dem Queensſalon wegen Schulden ſaß, 
erſtach einen andern Schuldgefangenen. Einer der übrigen 
Schuldgefangenen trat im erſten Termine als Denunciant 
und Ankläger (Proſecutor) auf. Er verglich ſich aber vor 
dem neuen Termin mit ſeinem Gläubiger, und verſchwand 
dann. Da, wenn einmal ein Ankläger vorhanden, kein An⸗ 
derer ſein Amt übernehmen darf, ſo mußte der Angeklagte 
unbeſtraft entlaſſen werden. Wahrſcheinlich hatten die Freunde 
des Letzteren den Ankläger ſtumm gemacht, und ihn für die 
etwa verfallende Caution ſchadlos gehalten. 

17. Januar. Bow Street. Herr Ready, ein Zeichner 
des britiſchen Muſeums, faßte den Verdacht, daß ſein Sohn 
ſi einige Münzen zugeeignet, welche dem britiſchen Muſeum 
‚gehörten, Er wollte demzufolge ſeinen Sohn durchſuchen, als 
ieſer Kan al aus feiner Taſche zog, welches der Vater ſo⸗ 
Bes ergriff, 20 Minuten wollen Vater und Sohn um den 
N kuſenm ben, gerungen haben, als einer der Angeſtellten des 
oe e hinzukam und den Vater aus den Klauen des 
1 aus dite Der Richter ſprach ſeine individuelle Mei⸗ 
wollen. ® daß der Angeſchuldigte ſeinen Vater habe tödten 

Da der junge Ready keine Friedensbürgſchaft zu 
Ben vermochte, jo mußte er — zur Sicherheit — ins Ges 
geil en Fü een n dt Sta 

0 ate verblei ange Zei 

iu e Kier. ee, ‚Dana uf e e 
reenwich. Ein kleiner neunjähri nabe war von 
isn unnatürlichen Vater und fe en ae nackt 
w ein kleines Loch geſperrt worden, wo er nicht ſtehen und 
nicht ordentlich liegen konnte; der Vater, welcher verhaftet 
wurde, erklärte, das ſei ſeine rziehungsmethode. Der Rich⸗ 
ter ordnete an, daß das Kind vorläufig aus dem Hauſe der 
Eltern gebracht, und von der Armenbehörde unterhalten, auch 

vom Armenarzte unterſucht werden ſollte. 


Den 18. Januar. Weſtminſter. Ein Geutleman, der 
ſich ſchon einmal das Leben hatte nehmen wollen, dem aber 
der Richter verziehen, wurde jetzt als rückfälliger Selbſtmör⸗ 
der vor den Richter gebracht, wurde angeklagt, verſucht zu 
haben, ſich mit Laudanum zu tödten. Der Richter verwies 
dieſen Fall wegen ſeiner Schwere vor die Jurh, ließ aber den 
Angeklagten gegen 40 £ Caution auf freien Fuß. Wir haben 
nicht erfahren, ob Angeſchuldigter verſucht hat, ſich durch neue 
Nader die er an ſich ſelbſt verübt, der geſetzlichen Strafe zu 
entziehen. } 

# Clerkenwell. Ein Droſchkenkutſcher wird von dem Kö⸗ 
niglichen Auti⸗Thierquälerverein angeklagt, fein Pferd mit 
einer kurzen Peitſche, in der ein Lederknoten vorhanden, blu⸗ 
tig geſchlagen zu haben. Da er die Geldſtrafe von 2 £ nicht 
erlegen kaun — die Erklärung des Angeklagten genügt nur, 
ihn als Excuſſus anzunehmen, eine Auspfändung darf nicht 
tattfinden — jo wandert er auf einen Monat zu harter Arbeit 
ins Gefängniß. Man vergleiche dieſen Fall mit dem im Ham⸗ 
merſmith⸗Gerichte am 2. Januar entſchiedenen. Dort erhält 
ein Maan, der einem anderen ein Gelenk abbeiſt, auch nur 
4 Wochen Gefängniß. Entweder hat der Richter in Hammer⸗ 
ſmith einen zu niedern Begriff von Menſchenwürde, oder der 
zu Clerkenwell einen zu hohen Begriff von Pferdewürde. 

Southwark. Ein Droſchkenkutſcher, der einen Paſſagier, 
der ihm nicht genug Fuhrlohn gegeben, mit Schlägen bedroht 
und dann noch verklagt, wird vom Richter verwarnt und mit 
Conceſſionsentziehung bedroht. 

Den 20. Januar. Manſion Houſe. Ein kleiner 
gjähriger Knabe wird vor den Lord⸗Mayor gebracht, bei dem 
man viele augenscheinlich geſtohlene, Gegenſtände findet. Be⸗ 
ſtohlene werden, bis auf ſeine leibliche Mutter, nicht entdeckt. 
Dennoch wird er zu 2 Monaten Gefängniß, ſpäter zur Ein⸗ 
ſperrung in eine Beſſerungsanſtalt verurtheilt. Dieſes Urtheil 
iſt kein Ruhm für den Gerichtshof des Lord-Mayor. Denn 
einmal gehört nach deutſchen Rechtsbegriffen zu jeder Beſtra⸗ 
fung ein oblectiver Thatbeſtand. Diebſtahl gegen die Eltern, 
von leiblichen Kindern verübt, kann in der ganzen Welt nur 


’ 


1882. 
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Verſumpfung behütet, und ihnen ein Bewußtſein ſeiner Frei⸗ 
heit gegeben, 19 Bürge dafür iſt, daß lere Verf eng 
außer dem diamantenen Eide Sr. Majeſtät, auch noch andere 
Garantien hat. Der 28. April war ein Föderationsfeſt der 
Nation, wie es von derſelben noch A gefeiert, worden. 

x" Berlin, 30. April. Die Wiederwahl der Herrn 
Kühne, Veit, H. Duncker ꝛc. ſcheint der „Berliner Allg. 
Zeitung“ ſehr am Herzen zu liegen, namentlich einen dieſer 
Herrn im erſten Bezirk für Herrn 1 70 durchzubringen. Zu 
dieſem Zweck predigt fie heute wiederholentlich den Forkſchritts⸗ 
männern Mäßigung, damit das entſchiedene Votum der 
Urwähler durch geeignete Wahl der Wahlmänner an Stärke 
gewinne. Dieſe verſpricht ſie ſich von der Mäßigung und ſtaats⸗ 
männiſchen Befähigung der von ihr empfohlenen Candidaten. 
Wir haben unſrerſeits ſeit der neueſten Wendung der Dinge 
ſtets ein einmüthiges Zuſammengehen der liberalen 
Parteien befürwortet, weil es zunächſt in erſter Reihe den ge- 
meinſamen Boden, die Verfaſſung und den nothwendigen Aus⸗ 
bau des ganzen Staatsgebäudes nach ihren Grundſätzen zu 
ſichern gilt. Auch Scheint, nachdem ſich die Berliner Allge⸗ 
meine heute Abend für die Reduction der Militärdienſt⸗ 
zeit ausgeſprochen, kein Differenzpunkt in den nächſten Zielen 
mehr zwiſchen ihrer und der Fortſchrittspartei vorhanden. Ein 
ehrlicher und conſequenter Vertreter des von der altliberalen 
Partei aufgeſtellten Programms wird uns alſo im nächſten 
Abgeordnetenhaus ganz willkommen fein. Auch wir. find der 
Meinung, daß die Fortſchrittspartei ihren Sieg ſo weiſe wie 
möglich benugen muß und daß fie. denſelben behaupten wird, 
wenn ſie in der bisher bewieſenen Mäßigung und Beſonnen⸗ 
heit ihren klar vorgezeichneten Weg entſchieden feſthält. Des⸗ 
wegen erſcheint es aber durchaus nicht nothwendig, gerade 
dieſe beſonders empfohlenen Herren in dem nächſten Abge⸗ 
ordnetenhaus unbedingt zu wünſchen, aus dem einfachen 
Grunde, weil in letzter Zeit, wo ſie doch W ge⸗ 
nug empfangen haben, von Mäßigung und Beſonnenheit in 
ihrem Verhalten zur Fortſchrittspartei nichts ſonderliches an 
ihnen zu merken geweſen, we ſie nichts gethan haben, 

in ihrer Vorſtellung von dem Be⸗ 


was auf eine Aenderung. in ihn 
So lange die von ihnen vertretene weite 
ben im letztern Fall in ſo ſchroffem Widerſpruch zu den en⸗ 
gen Grenzen, in welchen fie ihn der Fortſchrittspartei 
egenüber faſſen, ſteht, werden ſie vergeblich das ver⸗ 
1 wieder zu erwerben ſtreben. Das 
Volk muß vor 0 i retorn- ich die zuver⸗ 
ſichtliche fieber zeugung gewinnen, aß fe be n erlich 
nicht üppig en politiſchen Rechte mit Feſtigkeit 
jeder Zumuthung gegenüber behaupten und die allgemeine 
Staatswohlfahrt bei jeder Entſcheidung unbeirrt in erſter 
Reihe zum unbedingten Maßſtab nehmen werden. Bus 
iſt das ganze ſtaatsmänniſche Geheimniß, über welches ſie in 
vollem Umfang verfügen ſollen. Die Hi der altliberalen 
Partei werden ſich in dieſer Beziehung vielfach erſt verjüngen 
müſſen, ehe ſie einen Anſpruch auf Berückſichtigung, wie ſie 
ſie früher fanden, mit einigem Recht wieder allen können. 
E Maj. die Königin, welche morgen nach Coblenz 
abreiſt, gedenkt unterwegs dem Fürſten und der Frau Fürſtin 
Gab ee N 2 e einen Beſuch 77 5 95 
CToblenz rde J. Maj. dem Veri i en den 
9. Ma Sen Ki . rnehmen nach bis geg 
— Se. Königl. Hoheit der Kronprinz iſt nach einer dem 
königlichen Hofe zugegangenen klegrap ichen epeſche geſtern 
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auf Antrag der Eltern beſtraft werden. In Preußen hätte 
man ferner das Unterſcheidungsvermögen Du en 17 75 
ders feſtgeſtellt, und ihn im Falle eines 0 auf acht 
Tage eingeſperrt. Im vorliegenden Falle aber wäre er wegen 
Mangel eines objectiven, Thatbeſtandes freigeſprochen wor⸗ 
den. Selbſt als rein polizeiliche Maßregel erſcheint die Ein⸗ 
ſperrung auf 2 Monate unzeitmäßig und viel zu hart. 

Southwark. Eine intereſſante Illuſtration zu dem 
Märchen von der Verehrung des gemeinen Engländers für 
den einfachen Conſtablerſtock kam in dieſem Gerichtshofe vor. 
Ein Kerl, der mit mehreren anderen Lärm machte, ſollte arre⸗ 
tirt werden. Das gelang nicht. Vielmehr riß er dem ihn ver⸗ 
haftenden Conſtabler den „einfachen“ Stab — truneheon — 
aus der Hand, und gab dem Polizeimann mit dieſem 
friedlichen Inſtrument einen ſolchen Schlag auf den 
Kopf, daß der arme Polizeimann zuſammenbrach, und ins Ho⸗ 
ſpital gebracht werden mußte. Als ein anderer Conſtabler den 
Friedensſtörer verhaften wollte, erhielt er ſo kunſtgerechte 
Boxrerſchläge auf den Bauch, daß er auch umſiel und fortge⸗ 
tragen werden mußte. Der Hoſpitalarzt erklärte es für ſehr 
zweifelhaft, ob der erſte Conſtabler je wieder dienſtfähig wer⸗ 
den würde. — Der Angeſchuldigte wurde vom Richter nach 
Newgate geſchickt, um dann von der Jury abgeurtheit zu 
werden. 

Southwark, Ein Clown, der im Victorig⸗Thegter des 
Herrn Cohen beſchäftigt war, mißhandelte ſeine Fr er 
dieſe in einer Pantomime ausgeziſcht worden. H ohen 
wollte vermitteln, erhielt aber vom Angeklagten einen ae g 
Stoß am Knie, daß daſſelbe hoch ie chwoll. Der Richter 
erkannte auf 2 Lſtrl. oder 14 Tage Gelten Angeklagter 
zahlte ſofert. (Man vergleiche hiermit das Urtheil des Rich⸗ 
ters zu Cackenwall vom 18. Januar.) & 

25. Januar. Weſtminſter. Ein ſtarklnochiger Kerl, 
der mehrere Damen in Kinge Road (Chelſea) angebettelt, 
BR 1 Monat Correctionshaus mit harter Arbeit ver⸗ 
rtheilt. 

27. Januar. Bow⸗ Street. Die Polizeigerichte ſtra⸗ 


Dehnbarkeit veſel. 


Abend 10 Uhr im beften Wohlſein auf Schloß Windſor ein⸗ 
getroffen; 3 


— Ihre Königl. Hoheit die Frau Kronprinzeſſin konnte für den anderen feitherigen Deputirten, Prediger Fubel, wird 


geſtern wegen einer leichten Unpäßlichkeit nicht empfangen, doch 
brachte Ihre Majeſtät die Königin einige Zeit im kronprinz⸗ 
lichen Palais zu. g 

— Unter dem Borfig des Prinzen zu Hohenlohe⸗Ingel⸗ 
fingen fand heute Vormittags 11 Uhr im Hotel des Staats⸗ 
miniſterium ein längerer Miniſterrath ſtatt. Der Miniſter 
des Auswärtigen Graf v. Bernſtorff wohnte demſelben nicht 
bei, da er ſchon um 7 Uhr Morgens mit Ihren Durchlauch⸗ 
ten den Fürſten Radziwill zur Trappenjagd nach Brietz ge⸗ 
fahren war. Nach dem Schluſſe der Sitzung begab ſich der 
Prinz zu Hohenlohe mit einigen Miniſtern zum Vortrag ins 
Königl. Palais 

e Der Miniſterial⸗Director Delbrück wird heute von 
feiner i durch die Zollvereinsſtaaten hier zurücker⸗ 
wartet. 

— Der Korvetten⸗Kapitain Köhler iſt nach Hamburg 
abgereiſt. 

L Heute fiel der zweite Hauptgewinn von 100,000 Thlr. 
auf Nr. 26,002 il die Kollekte des Herrn Seeger hierſelbſt. 

— Die „B. B.⸗Z.“ ſchreibt: Gegen den Stadtgerichts⸗ 
rath Tweſten iſt dem Vernehmen nach wegen ſeiner in der 
roßen Verſammlung des erſten Bezirks gehaltenen Rede eine 
laing eingeleitet worden. Herr Tweſten iſt, wie verr 
ſichert wird, ſelbſt noch nichts davon bekannt, es iſt aber ge⸗ 
wiß, daß Zeugen über den betreffenden Vorgang abgehört 
ſind. Die Reaction iſt unermüdlich in der Sorge dafür, daß 
die Männer des Volkes geehrt werden. 

A; Der 5 B.⸗H.“ wird von hier geſchrieben: „Wir er⸗ 
hielten dieſer Tage einen Brief aus Oeſterreich von einem der 
dortigen liberalen Partei nahe ſtehenden Mann. Dort verfolgt 
der liberale Theil der Regierung die hieſigen Vorgänge mit 
geſpannteſter Aufmerkſamkeit. Schmerling fürchtet nichts mehr, 
als die freundlichen Umarmungen unſerer Conſervativen. Dieſe 
könnten nur die Hofburg wieder ſtark und ihn ſchwach ma⸗ 
chen, während eine Befeſtigung des Regiments Heydt den 
Fall der liberalen öſterreichiſchen Miniſter endlich zur Folge haben 
müßte. Alle mit einem illiberalen Preußen abeſchloſſenen Ver⸗ 
träge werden nur als eine Schwächung Oeſterreichs angeſe⸗ 
hen, da ſie dazu dienen, der Concordats- Partei neues Les 
ben einzuhauchen. Die öſterreichiſche Camarilla frohlockt 
über unſere Zuſtände. Die freigefinnten Oeſterreicher füh» 
len, daß Preußen in ſeinem fetzigen Zuſtande dem liberalen 
. und dadurch Oeſterreich felbft das Lebensmark 
ieht. 

— Man ſchreibt der „Volksztg.“ aus Leipzig, 28. April: 
Trotz der ſpäten Abendſtunde, 1155 Uhr, hat ſich eine große 
Anzahl patriotiſcher Männer, wohl über 3000 Mann, auf 
dem Berliner Bahnhof eingefunden, um die preußiſchen 
Wähler zu begrüßen. Der Landtagsabgeorduete Dr. Hey⸗ 
ner hieß, nachdem Sängerchöre das deutſche Vaterland ge⸗ 


a ungen, die wackeren Wähler willkommen, welche heute eine 


* 


a Nach § 119 al. 1. un 
Gefängnißſtrafe von 1 Woche bis 3 Monaten für denienigen 
ein, der es durch lüderliches Leben dahin bringt, daß er oder 


quälerei zu & Strafe verurtheilt. 


hrenpflicht erfüllt und welche entſchieden, ob Recht und Fort⸗ 


ſchritt, oder Willtür und Rückſchritt, Feudalthum oder Bürger⸗ 


fein 78 ſoll. Sofas 1 Bi Na Grund⸗ 
e gelegt zu empel deutſcher Ehre und Macht, 
dem Foriſchelt und der fielen Gnreitune ves Berſasſange⸗ 
lebens eine Wohnſtätte gebahnt. Ganz Deutſchland zolle die⸗ 
ſem freien Mannesmuth Ehre und Bewunderung und alle 
umſchwebe eine heilige Ahnung, daß aus dem Kampfe, aus 
der Prüfung Preußen, mithin auch Deutſchland, lebenskräf⸗ 
tig und herrlich groß, neubelebt, neugeſtärkt hervorgehen werde. 
Die Herren Grelling und Liebermann brachten den Dank 
und verkündeten zum Jubel der Anweſenden den Sieg der 
Fortſchrittspartei, darauf hinweiſend, daß man durch das Re⸗ 


f Ne der Abſtimmung die wahre Geſinnung des preußiſchen 


olkes nicht wieder verkennen werde. Die Fahrt von Berlin 


hierher ſei ein wahrhafter Triumphzug geweſen, an allen 


Stationen habe man den Berliner Wählern innige Theil⸗ 
nahme gezollt. 5 : 12 
Halle, 28. April. Das Wahlreſultat iſt charakteriſtiſch. 
Halle warſeither durch und durch Grabowianiſch. Bei den dies⸗ 
maligen Wahlen entſtand eine Spaltung zwiſchen den beiden 
liberalen Parteien, deren Heilung nicht zu ermöglichen war, 
weil die conſtitutionelle Partei die Perſonenfrage zu ſehr in 
den Vordergrund ſtellte. Jede Partei ging daher ihren eiger 
nen Weg und die conftitutionelle Partei rechnete mit Be⸗ 
timmtheit darauf, daß ihr der Sieg zufallen werde. Sie 
at ſich bitter getäuſcht. Halle huldigt von nun an dem ent⸗ 
chiedenen Fortſchritte. Möglich, daß auch die Fortſchritts⸗ 
fen auch leichte Dienſtvergehen der Subalternbeamte. Ein 
Briefträger hatte um a ungewöhnlich viel Briefe 
auszutragen, und gab einen Theil der ihm zur Beſtellung 
übertragenen Briefe einem Collegen. Dieſer vernachläſſigte 
deren Beſorgung, da er es vorzog ſich zu betrinken. Beide 
Briefträger erhielten 1 Lſtrl. Geldbuße. 

Worſhip Street. Ein Mann, der Frau und Kinder 
ohne Subſiſtenzmittel zurückgelaſſen, und außerhalb ſich herum⸗ 
trieb, wurde zu 1 Monat Gefängniß mit harter Arbeit ver— 

ſeres Strafgeſetzbuches tritt 


ſeine Familie aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden 
müſſen. Im vorliegenden Falle hätte die Ehefrau den Weg 
der Civilklage beſchreiten können, um den Ehemann zur Ali» 
mentation anzuhalten. 

Den 28. Januar. Manſion Houſe. Ein junger 
Fuhrmann, welcher ein Pferd mit einer mit Metall beſchla⸗ 
genen Peitſche auf den Kopf geſchlagen, wird wegen Thier⸗ 

in Verwandter bezahlt 
die Strafe. £ l 

Marlborough Street. Wieder ein Selbſtmordverſuch 
von einer verheiratheten Frau, und zwar als fie betrunken 
war, verübt. Der Richter ſchickte ſie auf eine Woche ins Ge⸗ 
— wo der Caplan ihr geiſtlichen Zuſpruch erthei⸗ 
en wird. 

Characteriſtiſch ift für dieſe engliſche ſummariſche Juris⸗ 
prudenz, daß die ſtrafbare Handlung vom Richter ſehr häufig 
nicht bei der Publication der Entſcheidung unter die Categorie 
eines beſtimmten Verbrechens gebracht wird. Das vermehrt 
zwar einerſeits die arbitraire Gewalt des Richters, hindert 
aber auch die Strafloſigkeit vieler juriſtiſch etwas zweifelhaf⸗ 
ter Handlungen. — Nehmen wir z. B. den Fall des bekann⸗ 
ten bayeriſchen Zopfabſchneiders. Derſelbe wäre bei uns nur 
wegen groben Unfugs zu beſtrafen geweſen. Ein engliſcher 
Magiſtrate hätte ihn gewiß ohne Rückſicht auf die fpecielle 
Categorie des Vergehens auf 3 Monate einſperren laſſen. 


der Sache geſchieht, das wiſſen die Götter. 


liche Budget vorzulegen. 


partei aus einer gewiſſen Pietät dem einen der ſeitherigen 
Deputirten, Commercienrath Jacob, ihre Stimmen giebt; 


aber ein entſchiedener Fortſchrittsmann eintreten (Kreisrichter 
Hinrichs, Stadtrath vom Hagen). Wenn es wahr iſt, daß 
Jacob nur dann ein Mandat wieder annehmen will, wenn 
auch Fubel wieder gewählt wird, dann wird auch Halle zwei 
entſchiedene Fortſchrittsmänner in die Kammer ſenden. Die 
conſervative Partei, die ſeither in Halle doch immer einige 
ihrer Wahlmanns⸗Candidaten durchgebracht hat, iſt bei den 
diesmaligen Wahlen vollſtändig leer ausgegangen. 

Poſen, 30. April. (Poſ. 3.) Vorgeſtern geriethen Sol⸗ 
daten mit Leuten des Civilſtandes in der Breslauerſtraße in 
Streit, in Folge deſſen die Soldaten die Säbel gezogen und 
einen Mann am Kopfe und an der Hand verwundet haben 
ſollen. Einige der unbetheiligten Auweſenden haben ſich ſo— 
fort auf die Hauptwache begeben und ihre Namen notiren 
laſſen, mit dem Erbieten, bei der zu erwartenden Unterſuchung 
als Zeugen in der Sache aufzutreten. 

Hannover, 27. April. [Keine Kanonenboote.] Dem 
„Hamb. Correſp.“ wird von hier berichtet, daß die Regierung 
keine Vorlage wegen des Baues von Kanonenbooten au die 
Stände gelangen laſſen werde. 23 15 

Wien, 29. April. Die Armeereduction, ihr Beginn 
wenigſtens, iſt — wie man der officiellen „Prager Zeitung“ 
aus Wien ſchreibt — ſehr nahe, und ſie wird faſt noch mehr 
von politiſcher, als von finanzieller Bedeutung ſein. Ihr ent⸗ 
ſchieden politiſches Moment iſt, daß ſie zuerſt in Italien in's 
Werl geſetzt wird: die itelieniſche Armee wird, wie verlautet, 
um ein vollſtändiges Armeecorps verringert. Die finanzielle 
Erſparniß aber liegt darin, daß dieſes Armeecorps, ſo bald 
es aus Italien herausgezogen iſt, auf den Friedensſtand ge⸗ 
bracht iſt. 0 . 

N itten in die Controverſe über den preußiſch⸗franzö⸗ 
ſiſchen Handelsvertrag hat das Anerbieten Frqukreichs, mit 
Oeſterreich ebenfalls über einen Vertrag zu verhandeln, eine 
bedeutſame Diverſion gebracht. Frankreichs Wunſch und In⸗ 
tereſſe iſt es jedenfalls, den Markt für feine Fabrication zu 
erweitern, und die ſonſtigen politiſchen Beziehungen zwiſchen 
den Cabineten von Paris und Wien erlauben dem letzteren 
nicht, Offerten von jener Seite einfach von der Hand zu weiſen. 

England. 

London, 28. April. Das Parlament hält heute feine. 
erſte Sitzung nach den Oſterferien. — Am Donnerſtag wur⸗ 
den in Gegenwart des Herzogs von Cambridge mit 12 pfün⸗ 
digen Armſtrong-Kanonen Schießübungen angeſtellt, bei wel⸗ 
chen die in einer Diſtanz von 1500 —4—5000 Schritt be⸗ 
findlichen Zielſcheiben auf dem Waſſer ſchwammen und die 
Boote eines Invaſionsheeres darſtellen ſollten. Die Wirkun⸗ 
gen der Geſchütze waren ſo verheerend, daß nach dem Ur⸗ 
theile aller auweſenden Militärs kein Mann des imaginären 
Invaſionsheeres das Ufer lebend erreicht haben würde. N 

. Die Königin verläßt heute Osborne, begiebt ſich nach 
Windſor, verweilt dort bis zum Mittwoch und tritt dann die 
Reiſe nach Schottland an. Wie man glaubt, wird Ihre Maj. 
etwa am 10. Juni von Balmoral nach Osborne zurückkehren. 

London, 28. April. Lord Canning, der frühere Gene⸗ 
ral Gouverneur Oſtindiens, iſt am Sonnabend Nachmittag ganz 
unerwartet — man glaubte, er 
— in Dover angekommen ulld ven 
Die Times ſchreibt: „Lord Canning iſt wieder in ſeinem Hei⸗ 
mathslande eingetroffen. Seit 6 bis 7 Jahren iſt ſein Name 
weltbekannt, und mit geſpanntem Intereſſe verfolgte man die 
allmälige Entwickelung ſeiner Politik. Es gab eine Zeit, wo 
Mancher von uns glaubte, daß unſer nationales Daſein von 
dem guten oder ſchlechten Fortgange der Arbeit abhänge, die 
Lord Canning in den Städten und Wildniſſen des in Auf⸗ 
ruhr begriffenen Indiens zu verrichten hatte. Er war ein 
größerer Potentat und kämpfte einen größeren Kampf um ein 
Reich, als irgend ein Proconſul, der zurückkehrte, um ſeine 
Geburtsſtadt mit feinem Ruhme zu erfüllen. Und doch iſt 
Lord Canning geräuſchlos in dem großen Ocean der Bevöl⸗ 
kerung verſchwunden, gleichwie man einen Tropfen nicht bes 
merkt, der ſic mit der See miſcht. Keine Mauern wurden 
niedergeriſſen, kein Triumphwagen war zu ſehen, kein Sclave 
war nöthig, um ihn daran zu erinnern, daß er ein Sterblicher 
ſei; ja, ſelbſt das moderne Compliment des Glo— 
ckengeläutes, welches ſelbſt. ein beſcheidenes ländliches 
Mädchen an ihrem Hochzeitstage ſchmerzlich vermiſſen würde, 
und der Donner von ein paar Kanonen, welcher eine Nie- 
derlage des Unions⸗Heeres beinahe in einen Sieg zu verwandeln 
vermag, fehlte. Der große Friedensſtifter im Oſten landete 
in Dover, wie 1000 Müller und Schulze jede Woche landen. 
Zwar warf ſich der Bürgermeiſter in aller Eile in ſein Amts⸗ 
gewand und entſchuldigte ſich wegen des Ausbleibens der her⸗ 
kömmlichen Adreſſe des Gemeinderaths; aber nach kurzem Au⸗ 
fenthalt beſtieg der ehedem mächtige General⸗-Gouverneur In⸗ 
diens den Eiſenbahnzug und kam wohlbehalten, aber uner⸗ 
kannt inmitten des Menſchengewühls, auf dem Bahnhofe bei 
London-Bridge an. So empfangen wir unſere größten Staats⸗ 
männer, wenn Mi; nach geleijteten glorreichen Dienſten zurück- 
kehren. Der Eitle mag ſich darüber ärgern; dem Grohlen, 
aber kann nichts angenehmer ſein. Es muß einen müden 
Staatsmaun erfreulich ſein, wenn er allem entfliehen kann, 
was einem Schaugepränge ähnlich ſieht, und wenn er allen 
ſchweren Ballaſt ſeiner früheren Sorgen bei Seite wirft und 
ſich wie jeder gewöhnliche Bürger in den- großen Menſchen⸗ 
ſtrom unſerer Hauptſtadt miſcht. 

— Wie der „Oſerver“ meldet, werden Lord Canning, 
der Herzog von Somerſet, Carl Ruſſell, Lord Shaftesbury 
und Lord Fitzwilliam nächſteus zu Rittern des Hoſenband⸗ 
Ordens ernannt werden. 2 

Frankreich, 


Paris, 28. April. Neulich hielt der Moniteur es für 
nöthig, allen Gerüchten, welche dem Kaiſer allerlei Reiſepro⸗ 
jecte zuſchrieben, entgegenzutreten. Jetzt ſcheint es wirllich, 
als ob der Plan Sr. Majeftät, die Londoner Ausſtellung in⸗ 
cognito zu beſuchen, vollſtändig aufgegeben worden ſei. j 

Es ift nun poſitiv, daß Herr v. Lavalette wenigſtens 
zwei Monate länger auf Urlaub hier bleibt. Was weiter in 
Marſchall Niel, 
von dem früher ſchon die Rede war als der geeignetſten Per⸗ 
ſönlichteit zur gleichzeitigen Neprälentation der militäriſchen 
und diplomatiſchen Gewalt in Rom, iſt nach Paris berufen 
worden und hat geſtern bei dem Kaiſer in den Tuilerien ges 
ſpeiſt. — Die Budget⸗Commiſſion fol dem Präſidenten des 
geſetzgebenden Körpers mitgetheilt haben, daß fie im Stande 
ſein werde, gegen Mitte Mai ihren Bericht über das ordent⸗ 


ehe | ® 


Die Königin von Holland fährt fort, den Sehenswürdig⸗ 
keiten von Paris ihre Aufmerkſamkeit zu widmen. Heute war 
ſie im Louvre. Dieſen Abend iſt großes Diner, Concert und 
Ball in den Tuilerien. — In der diplomatiſchen Welt iſt 
wieder ſtark die Rede von einer franzöſiſch⸗engliſchen Inter⸗ 


vention in Nord⸗Amerika. Der Antrag dazu ſcheint von fran. 


zöſiſcher Seite auszugehen. — Morgen beginnt im geſetzge⸗ 

benden Körper die Diseuſſion über die Recruten⸗Aushebung 

von 1863. Die Fünfer⸗Oppoſition hat bekanntlich ein Amen⸗ 

dement geſtellt, worin fie die Herabſetzung des Contingents 

von 100,000 auf 80,000 Mann verlangt. — 5 
Italien. 

Turin, 26. April. (K. Z.) Es hat hier Eindruck gemacht, 
daß Victor Emanuel in Genua in Anweſenheit vieler Depu⸗ 
tirter und Senatoren ſich ſo entſchieden, wie er gethan, zu 
Gunſten der friedlichen Ausſichten des Jahres ausgeſprochen 
hat. Victor Emanuel erklärte ausdrücklich, daß nur im Falle 
eines Angriffes Seitens Oeſterreichs eine Unterbrechung zu 
fürchten ſei. Wenn aber Victor Emanuel aufhört, an 
den Krieg zuglauben, dann iſt der Friede geſichert, da 
Se. Majeſtät in dieſer Beziehung ſehr ſanguiniſch 
ſind. Der König hat im verfloſſenen Jahre mit einem Freunde 
von mir ein Dutzend Faſanen daran gewettet, daß der Krieg 
ausbrechen werde, und als er ſie verloren, wurde die Wette 
für das gegenwärtige Jahr erneuert. Der König hat ſich bei 
dieſer Gelegenheit überhaupt politiſcher ausgelaſſen, wie ge⸗ 
wöhnlich und meinte, die Verzögerungen, welche die Löſung 
der großen Frage erfahre, müßten dazu benutzt werden, um 
die einheitliche Verwaltung des Königreiches herzuſtellen. Doch 
ſetzte der König hinzu, die römiſche Frage ſei auf dem Wege, 
einen Schritt vorwärts zu thun. Was nun einen Augriff von 
Oeſterreich betrifft, jo hält hier Niemand das Wiener Cabi⸗ 
net für wahnſinnig genug, einen ſolchen zu wagen. — Gene- 
ral Türr wird hier erwartet und begiebt ſich über Paris nach 
r a Ausſtellung. Auch General Klapka iſt nach Eug⸗ 
and gereiſt. RN. 

— Die Triefter Zeitung meldet: „In Neapel nehmen 
die liberalen Aſſociationen des Clerus große Dimenſionen an, 
und die proteſtantiſche Propaganda findet gerade in jenem 
Lande der Extreme augenblicklich einen günſtigen Boden. In 
Florenz ſammelt man Unterſchriften zu einem Denkmal für 
Arnold von Brescia. Selbſt in der Pilgerſtadt Loreto war 
vor Kurzem ein großes Placat auf die Kathedrale geheftet, 
mit der Juſchrifte „Es lebe Arnoldo da Brescia!“ 

Bolggna, 20. April. Der „Stampa“ wird geſchrieben: 
„Es find Roch kaum drei Wochen verfloſſen, ſeit das 10. Linien⸗ 
Regiment nach Ferrara in Beſatzung gekommen iſt, und ſchon 
ſind bei dem dortigen Militärgerichte über 30 Deſertionen von 
Soldaten, meiſtens Neapolitaner, angemeldet.“ 
———— — — — ———— 

Danzig, 1. Mai. 

* Der commandirende General des 1. Armeecorps Herr 
von Werder iſt hier eingetroffen. 

* Nach den nunmehr aus ſämmtlichen 60 Urwahlbezirken 
des Landkreiſes Danzig vorliegenden Berichten, gehören von 
262 Wahlmännern 125 der Fortſchrittspartei und 137 zu 
den Reactionären, ſo daß alle Arbeiten des Herrn v. Brau⸗ 
chitſch und Genoſſen nicht einmal das alte Corps zuſammen 
bringen konnten. Die Wahlſchlacht vom 6. Mai c. dürfte 
aher das t hab. 0 r die bi en 3 Abgeord⸗ 
neten ungefähr 387 Stimmen, d. h. ungefähr 100 über die 
abſolute Maforität fallen werden. 

In der Nehrung find in 13 Wahlbezirken zu Wahl⸗ 

männern ernannt: 42 entſchiedene Fortſchrittsmänner, 9 con⸗ 
ſervativ zurückſchreitende und 3 theils unbekannte theils ſchwan⸗ 
kende Perſonen. 
Am 29. April find für Hafenabga ben bei dem hie⸗ 
ſigen Haupt⸗Zoll-Amt 5000 Thlr. eingegangen — eine Summe, 
wie fie an einem Tage ſeit Beſtehen des preußiſchen Zoll-Amts 
hierſelbſt noch nicht bezahlt iſt. Auch geſtern ſind einige tau⸗ 
ſend Thaler für Hafenabgaben eingegangen. Es genügt, auf 
die Höhe dieſe Einnahmen zu verweiſen, um ſchon daraus 
allein die Verpflichtung der Königl. Regierung zu beweiſen, 
für Erweiterung der Hafenanlagen ſchleunigſt die nöthige 
Fürforge zu nde, Man darf erwarten, daß die Kaufmaun⸗ 
ſchaft wie die Stadt energiſch auf die Erfüllung dieſer Pflicht 
dringen werden. 

Auf die Verlegung der Kirchhöfe vor die äußeren 
Thore unſerer Stadt wird aus ſanitätspolizeilichen Rückſichten 
nunmehr ernſtlich Bedacht genommen. Die Polizeibehörde iſt 
zur Zeit damit beſchäftigt, ſich Keuntuiß von der Anzahl der 
auf den verſchiedenen Friedhöfen Beerdigten und den noch zur 
Anlegung neuer Gräber vorhandenen Räumlichkeiten zu ver⸗ 
ſchaffen. Es iſt Thatſche, daß einige hieſige Kirchhöfe bereits 
jo mit Leichen beſetzt find, daß man ohnedies ſehr bald au 
die Erwerbung neuer Terrains denken müßte, was innerhalb 
der Feſtungswälle, bei dem Mangel geeigneter Plätze, kaum 
ausführbar ſein dürfte. Die beabſichtigte Maßnahme iſt dem⸗ 
0 nach zwei Richtungen hin eine durch die Nothwendigkeit 
gebotene. 

* (Berichtigung) Im Wahlmännerverzeichniß iſt im 
16. Bezirke der Name Zynſius in Cynthius zu verbeſſern. 

W. Aus dem Mohrunger Kreiſe, 30. April. Bis 
heute iſt aus dem Wahlbezirke Pr. Holland-Mohcungen die 
Parteiſtellung von etwa 220 Waylmännern betaunt: davon 
zählen e. 170 zur Fortſchrittspartei und e. 50 zu den Feuda⸗ 
len. Nicht bekannt geworden find bisher etwa 110 Wahlen, 
von denen jedenfalls noch eine beträchliche Anzahl der Fort⸗ 
ſchrittspartei zu gute kommen wird. Unter dieſen Umſtän⸗ 
den darf die Wiederwahl der Herren v. Forckenbeck 
und Buchholz ſchon jest als vollſtändig geſichert 
angeſehen werden. 5 

6 Königsberg, 30. April. Die aus der „K. H. Z.“ 
auch in Ihre Zeitung übergegangene Nachricht, daß die Klage 
der Herren Phillips, v. Forckenbeck und v. Hoverbeck 
gegen den Oberregierungsrath v. Kamptz eingereichte Klage 
von dem hieſigen Stadtgericht zurückgewieſen ſei, iſt völlig 
unbegründet. Vielmehr find die Kläger nur zur Vervoll⸗ 
ſtäudigung derſelben aufgefordert worden, und es iſt dieſer 
Aufforderung, wie ich aus authentiſcher Quelle verſichern kann, 
bereits Genüge geleiſtet. — Zur Unterſuchung der Mühle 
häuſer Exceſſe, über die Sie wohl ſchon nähere Nachricht er⸗ 
halten haben werden, iſt der Oberpräſtdent ſelbſt nach Mühl⸗ 


hauſen gereiſt. 
30. April. (K. H. 3) Die geſtrige Num⸗ 


Königsberg, 
mer des „Telegraph“ iſt polizeilich mit Beſchlag belegt wor⸗ 
den. Die Beſchlagnahme erfolgte in der Nacht vom Dien⸗ 
ſtag zum Mittwoch gegen 12 Uhr, nachdem ein Theil der 
Exemplare bereits verfandt und vertheilt war. Der inerimi⸗ 
nirte Artikel war der Wiederabdruck eines in Nr. 193 der 


N 


* 


National⸗Ztg.“ befindlichen (von dem Juſtizrath und Staats⸗ 
anwalt a. D 5 in NEE unterzeichneten) Inſerats. 


Am nächſten Vormittage wurde die Verſiegelung der Formen 


wieder aufgehoben, da der Verleger es vorzog, den ineriminir⸗ 
en Artikel auseiander nehmen zu laſſen. 


Allenſtein, 29. April. (K. H. Z.) [Die proteſtirenden 


Kreisrichter.] Geſtern wurden die vier hieſigen Kreisrichter, 
A des Kanzlers Hezxn von Zander mit Bezug⸗ 
nahme auf $ 13 des Geſetzes von 27. Mai 1851, welcher 
von geringen Dienſtvergehen handelt, darüber vernommen, 
ob jene Erklärung wirklich von ihnen herrühre, und was ſie 
zur Rechtfertigung derſelben vorzubringen hätten, da darin 
eine ſyſtematiſche Oppoſition gegen die Regierung gefunden 
werden könne. Sie proteſtirten einſtimmig gegen dieſes Ver⸗ 
fahren, weil jene Erklärung keine Amtshandlung ſei, alſo 
auch kein Dienſtvergehen enthalten könne, erkannten übrigens 
jene Erklärung an und verwieſen zur Rechtfertigung einfach 
auf den Inhalt derſelben. Uebrigens ſcheinen dieſe Richter 
durch ihre Handlungsweiſe das Vertrauen ihrer Mitbürger 
nicht verloren zu haben, da ſie alle vier zu Wahlmännern ge⸗ 
wählt ſind. 


Handels-Beitung. 


Börſendepeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 1. Mai 1862. Aufgegeben 2 Uhr 58 Min. 
Angekommen in Danzig 3 Uhr 48 Min. 2 
Letzt. re 
a} 


Noggen niedriger, reuß. Rentendr. 99 


co. 52 5334 Weſtpr. Pfobr. 8875 884 
Mai⸗Juni 20 524% do. do., 9% — 
Septbr.⸗Octbr.. 485 | 51% Danziger Privarbk. — 104 

Spiritus Mai⸗Juni 174 14% Oupr. Pfandbriefe 89 | 89% 
Rüböl Mai⸗Zuni. 125 | 1245] Franzoſen . . 1394 138 
Staatsſchuldſcheine 905 | 90% tionale. . 67 65 
4% % 56r. Anleihe 1013 | 1013 9 5 Banknoten 875 | 874 


5% Hor. Pr.⸗Anl. 107% | 107%] Wechſele. London 6. 2136. 214 
Hamburg, 30. April. Getreidemarkt. Weizen 
loco billiger zu kaufen, ab Auswärts flau. Roggen loco 
eſt, ab Königsberg per Mai 84 bezahlt und zu haben. Oel 
ai 28% —28%,, Oktober 26%, —26 %. Kaffee recht feſt 
aber ruhig. Zink unverändert. 0 

1 A 1 m Syn 7 

richt. eizen und Roggen flau bei geringem Geſchäft. Raps 
April 83%, Oct. 72½. Rüböl Mas 26 , nt : 
London, 30. April. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Engliſcher Weizen von ſchlechter Beſchaffenheit blieb unver- 
kauft; in fremdem mäßiges Geſchäft. Preiſe nominell. Wet⸗ 
ter ſchön. : e 
F ondon, 30. April. Silber 61%. — Morgen als am 
Eröffnungstage der Induſtrieausſtellung keine Börſe. — Con⸗ 
ſols 93%.. 1% Spanier 434. Mexikaner 31½. Sardinier 
82. 57 Ruſſen 96. 4½ % Ruſſen 9 9. 
Der fällige Dampfer aus Rio Janeiro iſt in Liſſabon 
angekommen. 

x Liverpool, 30. April. Baumwolle 8000 Ballen Umſatz, 
hauptſächlich Surate; ſteigende Tendenz und ſehr ſpärlich au⸗ 
geboten. Markt ſehr feſt; höchſte Preiſe willig bezahlt. 

Paris, 30. April. 3% Ku 2 4 32 Zune 
97,60. 3% Spanier 49%. 1 Spanier 43%. Oeſterreich. St. 
Gifenkn. Met 52, Oeſter. Credit ⸗Actien — Erebit mob. 


Act. 841. Lomb. ⸗Eſbu.-Act. 586 


8 di a ' 
nzig, den 1. Mai. Bahnpreiſe. g 
Weizen E Yin und hochbunt 125/27—128, 29130 31 
m nach Qualität 86,88% — 89,92 — 924/96 
97 34,103% x; orbin. bunt, dunkel 120 122 — 123 — 
125/68 nach Qual. 72/80—824,/85 H. 
Roggen nach Qual. 60 59 ½ — 59 . r 1258. 
Erbſen, Futter⸗ und Koch⸗ von 50 55.56/58 Ee. 
Gerſte kleine 103/105—110/11 8 von 38/39—41¼3 Yu 
große 108/109—111 144 von 39 41—44/45 Gau 

afer, Futter⸗ 29 5 32 Su. 

piritus ohne Zufuhr. x 
* U Wetter: ſchön, wenngleich Nachts 

ind: N. 

5 as find heute 270 Laſten Weizen gekauft worden, die 
— Peeſſe ion die Kaufluſt trat nur vereinzelt 
auf und wenig 125 Sirenen nur in wenigen Fällen ber 
our BE; 12940 bellfarbi 1 125% 4 bunt 72 580 

ent e 540, 542% er 86d; 180, 151, 40120 bunt g 
550, 555 auch ur 858 einzuwiegen. 
12256 bat feſt und faſt nichts am Markte, 360 Yr 
1108 große Gerſte 261. 
Weiße Erbſen ZZ 348. 
Spiritus ohne Zufuhr und gefragt. Auf kurze Lieferung 
iſt 16% 85 n Hera a ” we 
; m ona ri cr. ſin er ahn ange⸗ 
kommen: 29,196 Scheffel Weizen, 17,042 ¼½ Scheffel 
Roggen, 8784 ½ Scheffel Gerſte, 4399 u Scheffel Erbſen, 
F 

iritus. — Verſandt: effel Roggen, 141 
S Scheffel Wicken, 548 ½ Scheffel Hafer, 2337 

art Spiritus. £ 5 

Königsberg, 30. April. Wind: W. + 10. Weizen 
ohne Kaufluft, hochbunter 125—3 18 8597 Ge, bunter 124 
2298 82 1 5 ther 121—228 78 & bez Rog 
— rother 121— — Rog- 

SEN unverändert matt, loco 120—21—268 575861. 
8 Er Termine ſehr ſtille, 1204 der Mai» Juni 58 Yu 
. B E G. — Gerſte flau, große 100 — 108 38 — 45 
74708 eine 106 — 74 42% Je bes — Hafer feſt, loco 
8. Erbſen de En bez., 50 n Yr Früh. 31 . B., 30 
50—54 4 5 behauptet, weiße Koch- 59 — 61 Br, Futter⸗ 
— Bohnen 30 8e 10-90 gu, grüne 55779 Klee 
er B. — Wicken 47 Au bez. — Klee⸗ 

— ha Be. Yr (. B., weiße 13% He pr Ker. 

es 625. Br um 4—7 % & er (. B. — Leinöl 12% 

. ri > a at 13 & Yır Eil. Br. — Banden 

Spiritus. dee Bertäufer 57. e 17 3. 
ohne Faß; loco Verkäufer 18505 , Käufer 18% 3g mit 
ai beg Ze Traleek be 154 . Käufer 187 A 
Weiten höher bezahlt (angemeldet 50 W. 856), loco Yr 


Proteſte des Jnſterburger Bezirks beigetreten find, 


rin 


85 U gelber geringer 70 bez., feiner BAR gelber 82%, -- 
83 * bez., 834 Schleſiſcher 80 & bez., gelber Galiziſcher 
73 — 771 bez., feiner höher bez., weißer Krakauer 79 — 
81% 3a. bez., bunter Polniſcher 77—78 ½ Fe bez., gelber 
der Frül jahr 85 84% 9% bez., 830858 81, %, 82 

bez., 814 B. u. G., Mai⸗Juni 79% „ bez., Juni⸗Juli 79, 
79% Re. bez, Juli⸗Auguſt 79½ . bez., Sept.⸗Oetbr. 76 
Fo. bez. — Roggen feſt und höher, loco Yr 778 50½—51 
I. bez., Ti r Frühiahr 51 ½, ½ bez., G. u. Br., 
April⸗Mai 50, 50 ½ %. bez., Mai⸗Juni 49%, , „ & bez. 
u. B., Juni» Juli 49% % bez., ½ B., Juli⸗Auguſt 49 . 
B., Septbr.⸗ Oectbr. Yr 20007 48½ 9. B., 48 G. — 
Gerſte, Schleſ. e 70 f loco 39%, Ag bez. — Hafer 47 
—50 4 Früh. 27% . bez. — Erbſen loco 49—50 % bez. 

Rüböl behanptet, loco 13 %. B., 12% G., April⸗Mai 
do., Mai⸗Juni 12%, % „ bez., Sept.⸗Oct. 12%, Y &. 
bez. u. G., ½ B. 

Spiritus nahe Termine feſter, ſpätere wenig verändert 
(angemeldet 20,000 Quart), loco 17½ bez., Frühjahr 
17/2, & bez., Mai = Juni 17, & B., 17°, 7 bez., Juni⸗ 
Juli 17% % B., Juli-Auguſt 17½ & bez., Aug. = Sept. 
18 & bez., B. u. G. a 

Leinſamen, Rigaer 11%, Ag bez. u. B. 

Leinöl loco mit Faß 12%, & bez., % B., bei Poſten 
13% % % bez. April⸗Mai 13% W B. 

Baumöl, Zante auf Lief. 17% Ag tr. bez. 

Berlin, 30. April. Wind: NO. Barometer: 28°. Ther⸗ 
mometer: früh 3° +. Witterung: rauh. 

Weizen r 25 Schffl. loco 6580 * — Roggen 
zur 20008 leco 52% 53% &, Frühl. 53 ½, 52% & bez. 
u. G., 53 B., Mai⸗ Juni 52%, 51% Re. bez. u. G., 52 
B., Juni⸗Juli 51, 50% bez. u. G., 51 B., Juli⸗Auguſt 
50, 49 Re bez. u. G., 50 B., September⸗October 48%, 
Be. bez. — Gerſte Ar 25 Scheffel große 33 — 39 Ag — 
ge u. 1 4 1200 8 Frühj. 25%, 8 
do. Mai⸗Juni 24% ez., do. Juni⸗Juli 24% ez. 
Juli ⸗ August 25 Br . In er 

Rüböl ur 100 Pfund ohne Faß loco 13 N Br., 
April- Mai und Mai⸗ Juni 12%, 4 bez., B. u. G., Juni⸗ 
Juli 13 % B., September⸗October 12%, /, Ya & bez. 
u. G., 13 Br. i 

Spiritus u 8000 % loco ohne Faß 17”, ½ & bez., 
do. April⸗Mai und Mais Juni 170 % K. bez., Br. u. 
G., do. Juni⸗ Juli 17%, % K bez. u. G., % B., do. 
Juli» Auguſt 18, 17%. s. bez. u. G. % B., Auguſt⸗ 
Septbr. 18 ½, 4 &, bez. u. G., % B., Septbr.⸗Octbr. 18%, 
220 S. bez., * B., 7% G. 

Bromberg, 30. April. 
130—134 3 72—76 K 
Roggen 120. — 125 8 43 — 46 % — Gerſte, große 
28 — 30 %, kleine 23 — 28 * — Erbſen 38 — 2 
— Spiritus 16 . ver 8000 2. — Kartoffeln 15 


e ſchwach ra 
13 . fein 14457 ., 


Köln, 29. April. Rüböl: höher, eff. in Partien von 
100 e. in Eiſenband 14/6; eff. faſt w. 14° 
Mai 14½, /¼1o bez. u. B., 14 ½ 
14 bz. 131% Br., 13%0 G. — Leinöl eff. in 
Partien von 100 &. 12 % Br.; faßw. 13% B. — Spi⸗ 
ritus eff. 80% in Part. von 3000 Qu. 21 B. — Weizen 
niedriger mit vielem Umſatz, eff. hieſiger 8% ; fremder 
7½ ; pr. Mai 6,26, 25, 231%, 23 bez. u. Br., 6% G.; pr. 
Juni 6.24% B., 6.24 G.; pr. Juli 6.26 bez. u. G., 
6.26% B., pr. Novbr. 6,25, 24 bez. u. G., 6, B. — Rog⸗ 
gen unverändert mit vielem Geſchäft; eff. 6—6% B.; ge 
dörrt 7 B.; pr. Mai 5,23, % bez., 5.23 B. u. G.; pr. 
Novbr. 5,10% B., 5,9% G. — Gerſte hieſige 4% B.; 
oberl. 6 B. — Hafer eff. 4½ B. 

Hamburg, 29. April. Unſer Markt iſt ruhig. 
Weizen in loco 3 . niedriger und zuletzt bezahlt für 
125 —127pf. Schleſiſchen 170 & 172 , 127—128pf. weißen 
do. 182 % 126—127pf. Saal- 172 , 123 —124pf. Hol⸗ 
ſteiner 170 % Crt. . 5400 8 Br. Ab Preußen ift Sapf. 
Ye Scheffel r Mai zu 134 a 135 K und ab Holſtein und 
Dänemark 125 —126 bis 127—128pf. zu 126 à 130 4% 
Bco. zu kaufen. 

Roggen in loco ſtill, 119 120—124 125pf. Oberländer 
und Bromberger mit 123 à 131 *. Crt. 51008 Br. bezahlt. 
Ab Königsberg und Danzig wird für 804 Jr Mai 84% & 
85 . Deo. verlangt und 84 * Beo. geboten, die Srage it 
momentan, aber ſchwach. Ab Memel fand 1228 er Mai 
5 0 Nehmer, wozu 80 4 de Scheffel noch er⸗ 
laſſen wird. & g 

Rappſamen in loco nach Qualität 180 à 188 M Beco. 
Yr 48008 Br. zu notiren. 8 

Caffee. Der Markt iſt feſt, wenngleich ruhig, und 
uennenswerthe Umſätze wurden nicht bekannt. Verkauft aus 
der Hand und beſchadigt in Auction ca. 4000 S. Rio» und 
Santos 5% à 7% f 


19 Der Markt iſt ruhig und Preiſe mühſam be⸗ 
auptet. 

Baumwolle. Bei ruhigem Geſchäft im Preiſe feſt be- 
hauptet. 


London, 28. April. (Kingsford & Lay) Die Zufuh⸗ 
ren von fremdem Weizen betrugen in voriger Woche 12,068 
Quarters; davon kamen 1820 von Alexandria, 1879 von 
Danzig, 190 von Oſtindien, 1026 von Hamburg, 2412 von 
Königsberg, 580 von Launceſton, 1370 von New⸗Hork, 2214 
von Odeſſa und 577 von Stettin. Von fremdem Mehl er- 
hielten 16,804 Fäſſer von New⸗ Vork und 1810 Säcke von 
Adelaide und 26 von Trieſt. Einige am Sonnabend Mor⸗ 
gen gefallene heftige Regenſchauer abgerechnet, war das Wet⸗ 
ter ſeit Freitag ſchön und warm; der Wind war veränderlich, 
meiſt SW. und SO. 

„Die Zufuhren von Eſſex waren am heutigen Markt, ob» 
gleich gering, doch größer als an den letzten Märkten, von 
Kent war nur wenig vorhanden. Für einen Theil dieſer Par⸗ 
tien waren die Preiſe der letzten Woche nicht zu machen und 


Roggen. Heppens 9½ 3. preuß. Court. er La 


blieben dieſelben unverkauft. In fremdem Weizen fand nur 
ein Detail⸗Geſchäft zu früheren Preiſen ſtatt. — Gerſte, 
Bohnen und Erbſen waren ungefähr zu gleichen Preiſen wie 
heute vor acht Tagen zu begeben. — Baer war feſt und bei 
einer Sue von 6d Yr Dr. gefragt. — Fremdes Mehl 
wurde im Allgemeinen auf alte Preiſe gehalten, da jedoch die 
Käufer ſolche nicht bewilligen wollten, blieb der Umfag ſehr 
gering. Der nominelle höchſte Preis für engliſches ehl iſt 
um 48 %r Sack gefallen. 
Weizen, engliſcher alter 50—66, neuer 56—64. Dan⸗ 
ziger, Königsberger, Elbinger r 49618 alter 5662, neuer 
58—60, do. extra alter 62—67, neuer 62-65. Roſtocker und 
Wolgaſter alter 56—70, neuer 60—62, Pommerſcher, Stet- 
tiner, Hamburger und Belgiſcher alter 56—64, neuer 56—59, 
Petersburger und Schwarzes Meer alter 45—58, Amerilani⸗ 
ſcher und Canadiſcher neuer 54—60. 

- „Viehmarkt. 

Berlin, 29. April. (B. u. H.⸗ Z.) Auf eutigem Vieh⸗ 
markt wurden aufgetrieben: 678 Ochſen, 2075 ammel, 1802 
Schweine und 510 Kälber. Der Handel mit Ochſen ging 
langſam, doch wurden für kleine und Mittelwaare die gefor⸗ 
derten Preiſe bewilligt. Kernfette und ſchwere Waare war 
wiederum vernachläſſigt und mußte dieſelbe billiger begeben 
werden, jo daß die Durchſchnittspreiſe auf 12—14—15—16 
—17 & ſich ſtellten. Der Markt mit Hammeln war ſehr 
mittelmäßig, mit Schweinen dagegen beſſer und wurden für 
ſchwere und fette willig 3—5 & mehr als vorige Woche be⸗ 
willigt. Mit Kälbern war der Handel lebhaft. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, den 30. April. Wind: Nord zu Weſt. 

Geſegelt! C. Wedel, Havfonen, Newhaven, Getr. — 
K. Mogenſen, Faaborg, Rotterdam, Getr. — P. Lauritzen, 
Adolphine, Schidam, Getreide. — M. Brandt, 4 Broedre, 
Copenhagen, Getreide. — L. Peterſen, Dora, Holtenau, Ge⸗ 
treide. — A. F. Clauſen, 4 Södskende, Holtenau, Getreide. 
— A. Johannſen, Jenny, Gothenburg, Getreide. — J. F. 
Bugdahl, Wilhelmine, Briſtol, Holz. — J. 8. Jaeger, Hertha, 
Grimsby, Holz. — C. Braun, Johanna, St. Valery, Holz. 
— H. Detloff, Ernſt Brockelmann, Dortrecht, Holz. — E. 
Schöngren, Janus, Macdoff, ee — J. Steinkrauß, 
Herrmann, Chatam, Holz. — D. Niemann, Ariadne, Eng⸗ 
land, Holz. — C. Bradhering, Everdina, Grimsby, Holz. — 
C. Fretwurſt, Mathilde, Milford, Holz. — C. F. Kü 
Norma, London, Holz. — P. Macke rang, 
Antwerpen, Getreide. — G. Serk, Anna, London, 
Fleiſch. — R. Klöfkorn, Eliſabeth, Leith, Getreide. — 

N. Borgeſen, 6 Södskende, Malmoe, Getreide. — 3. 
Dannenberg, Einigkeit, Liverpool, Holz. — H. Dittmann, 
Franz, Kjöge, Getreide. — H. Voß, Wilh. Schmidt, Ant⸗ 
werpen, Getreide. — C. Plomb, Helene, Friedrichſtadt, Ge⸗ 
treide. — P. Niemann, Hoffnung, N ei 
Nietzke, Dorothea, Hartlepool, Holz. — C. Bartels, Guſtav 
Wallenius, Hartlepool, Holz. 7 0 

Angekommen: M. Jaques, Hero, Swinemünde, Bal⸗ 
laſt. — R. Dodde, Reward, Swinemünde, Ballaſt. — O. N. 
Lycke, 3 Broedre, Neſtoed, Ballaſt. — G. Brown, Weardale, 
Swinemünde, Ballaſt. — H. Luther, Johanna, Stralſund, 
Ballaſt. — J. Hedley, Waterkelly, Swinemünde, Ballaſt. — 


C. Bruce, Burman, Fiske beckskiel, Ballaſt. — 9. 
Bartels, Geſina, Tönningen, Ballaſt. — J. Luths, Leo, 
Varel, Eiſen. 


Den 1. Mai Wind: N.⸗O. 


Ge iDt, Oſtſee, Loudon, Holz. 1 > 
Kahmcke, Ww. Batenau, Cherbourg, Holz. — W. Scheit. 


Mercur, Amſterdam, Getreide. — J. Krü er, X Juni 
L'Orient, Ho 3. — P. Auderßon, Taga, Stockholm, Getreide. 
— C. Mus wick, Julie Moſes, Hartlepool, Hol — F. Meyer, 
het Vertrouveu, Zwolle, Holz. — F. Schwertfeger, Au ufte 
Jeanette, Sunderland, Holz. — T. v. Sluſs, Tiackina ro⸗ 
ningen, Getreide. — J. Hanſen, Anna, Gothenburg, Getreide. 
— P. Hofgren, Starkotter, Norwegen, Getreide. 
Angekommen: F. Labudda, Johanna, Emilie, Wismar, 
Ballaſt. — C. Olſen, Solid, Grenau, Ballaſt. 
Ankommend: 2 Tjalken. 


. Frachten. 

* Danzig, 1. Mai. London 178 Yr Load ſichtene 
Schnitthölzer. Hartlepool, Neweaſtle 28 6d, Montroſe, Aber⸗ 
deen 28 9d, Oſtküſte Schottlands 28 8d Yer Quarter Weizen. 
Falmouth 175 6d Yr Load Ballen. Liverpool Zs 3d Yır 
Quarter Weizen. Holland 19% & holl Court, Ye Laſt Rog⸗ 
gen. Harlingen, Purmerende 16 f hol. Cour . aft Holz. 
Harburg, Weſer, Ems, Leer 10 preuß. Court. Yr Laſt 

olz. Co⸗ 
penhagen, Helſingborg, Sundhafen 10 A ham 45 Beo. Yır 
Tonne Roggen. 


Fondsbörse. 

* Danzig, 1. Mai. London 3 Mon. 6, 21 Br. Ham⸗ 
burg kurz 150% Br. Amſterdam 2 Mon. 142% Br. Staats. 
ſchuldſcheine 91 Br. Pfandbriefe 3% 4 89 Br., do. 4 
100 Br. Anleihe d. Staats 5% 108 Br. Prämien⸗Anleihe 
Danz. Stadt⸗Obligat. 98 bez. 


E Stand in Therm. im 
25 Par.-Lin. Freien. Wind und Wetter. 
20 4| 334,28 NW. leicht; hell und ſchoͤn. 
3090 342,57 NO. ſchwach; do. 
12 342,74 NO. do. da. 
anziger Privat⸗Actien⸗Bank. 
Status am 30. April 1862. 

5 Activa: E 
Gepraͤgtes Geld 422 
Latente nge und Noten der Preuß. Bank abe 
Wechſelbeſtände eee ee e e 
Lombardbeſtände a 451,400 
Preuß. Staats- und Communalpapiere .. 28504 
Grundſtücke und ausſtehende Forderungen 81,322 

aſſiva. 

Actien-Capital. e 7000, 100 
Noten im Umlauf. . 962,180 
Verzinsliche Depoſiten: 

mit zweimonatlicher Kündigung 746,140 

mit ſechsmonatlicher Kündigung . 5 75,850 
Guthaben der Correſpondenten u. im Giroverkehr 202,166 
Reſerve⸗Fo nd 55802 

Der Verwaltungsrat. Die Direction. 

C. R. v. Frantzius. Schottler. 


fg 


Berliner Börſe vom 30. April 1862, 


Gifenbabn-etien, 


Privoritäts-Obligationen, | Pripriräts-Obligationen, ] 


Prenßiſche Fonds. | Ausländische Fonds. 


1800 : FT. , 55 Berl. Stadt-Obl. TI © N. Badenſ. 38 5l.— II el 5 ri 
Aachen⸗Düſſelborf — 3 887 B Aachen⸗Düſſeldorf(4 | 94% G Niederſchl.⸗ M. III. 4 887 8 do. do. 32 897 By Deffaner Be 3105 et oz 
Aachen-Maſtricht — 4 242 bz 2 8 Emi. 4, 1 b 3 Swgb 885 A Börſenh.⸗Anl. 5 104, 8 Schwd. 10 Thl.⸗L. 110% © 

* a d 1 2 * 3 . 9 3% 31 EEE un u nn nd 

Ba ae — rg Aachen. Matic 4460 05 Nerd, Fr Wilh. 402 0 e e e Wechſel-Cours vom 29. April, 
en, F 31 4 6 er II. 5 a 8 Piall; 15 35 . Oſtpreuß. Pfdbr. 34189 7 Amſterdam kurz 85 II 

5 4 1435 — 3 ergiſch⸗Märk. 14311014 bz . 5 e do. 4994 b d 2 Mon. 37 1425 b 
Lale Heng 8 4 1177 B 585 do. II. 431015 bz do. x 4 7 8 Pommerſche⸗ 33/91 05 Sites kurz 8 — 151 95 
Berlin- Poted Madb. — 4863 bz do. do. (1855) 5, 1015 oz do. D. 4 9.4 B do. 41004 63 — 2 Mon. 2 150 5 
Berlin⸗Stettin 41281 bz do. do. UI. 33 865 8 ge 5 47 877 6 Poſenſche ( 101, G London 3 Mon. 27 6 21% bz 
Bresl.⸗Schw.⸗Freib. 65 4 1283 bz do. do. IV. 5 1013 bz o. * 431014 B | do. neue 984 G Paris 2 Mon. 4 79% bz 

0 3 4 | 754 bz do. Düſſ.-Elb. 4 — — Deter Fran. And do. de. 4 99, 4 Wien Oeſter. W. 8 T. 53 771 bz 
S — 33.1825 — 182 63 do. do II. 5 102% & Pr.⸗Wilh. 151018 8 Schleſiche 3637 35 G do. do. 2 M. 5 76 5 
Cöln⸗Minden Wuübb.) — 4 Ri 5 = Dit Soeſt 4 957 B do. do. II. 5 013.8 W A F 9 88% v3 x sh } IM R 3 * 2 6 
Coſel⸗Oderb. (Wilbb.) E = . do. do. III. 5 1013 9 a e An Pu ee nd 

do. Stamm ⸗Pr. 43 35 935 517 8 ut 1 II. 45 2 Rheiniſche 4 n do. neue e 995 bz Leipzig 8 Tage h 9% G 

€ K 5 94% erlin⸗Anha % S n do. neue ler 2 Mon, 993 G 
wit 8h.-Be 97 8 4.136 65 do. do. 43,1004 B do. d. St. gar 3 88% vz Kur- u. K Nentbr. 4 99 8 Froniſhrt a. M. 2 M. 33 56 23 bz 

5 agdeh „Felberſtadt 23 4 297 B Berlin⸗Hamburg 47 99% G 2 AN 4 99, 05 Pommer. Rentbr. 4 | 99% bz Petersburg Woch. 6 8 d 

„Magdeburg Leipzig — f 236 B de, bo. ir 0 , (e e dar 0e Posen. 1 99 0 bo. 3 Mon. 73 5 
Magdeb.⸗Winend. — 4 43444 05 B bie, Aid , 1 901 bi Sn Kref. . 45 1014 bz Preußiſche 1 995 7 Hachen 8 Tage 5 875 1; 
Mainz⸗Ludwigshafen — 125—3 bz o. do. 45 994 bz . * "mw TER Weitiäl-- td. » 937 3 remen 8 Tage 33 103% bz 
Hager eme 2 e S d hi 10; 3 Stan e a 9 8 Scale 1 100% 5 Bank- und Juduſtrie⸗Papiere. 
Ric „Märk. * 1 99. 9 ee 43 101% bz 5 es do. II. 4 1014 60 Ausländiſche Fonds. Dividende pro 180, 1 

ieh echt. 15 165 5 4 85 647 — 65 b 98 Selin am 5 > 53 do. do. III. 431015 G Metall 55 bz u B Sal ie 510 41163 8 
Ae 16 — 4.543 156 63 . de. be. b 97 6 Süpöfterr. 3025 05 u / De Fan 5 655 ö) Poem. N. Prſacbam | 391% 65 ir 0 
, I zieh 7 Bresl.⸗Schweidn. Thüringer 4101 Neueſte Oeſt. Anl.5 7475 63 Danzig 6 4 01 b 
Oeſter.-Frz.⸗Staatsb. 716321373 139 bz Freib. Litt. D. 4 — 225 . 5 122 © Oeſterr, Pr. Obl. 4 755 © Königsberg 51 4 837 6 
. Coln-Creſeld 43100 B 854 I. 41027 B do. Eiſb. Lopſe — 68 G Poſen 54 7 6 
W. (Stelle Boh) 1 1 575 05 Cöln⸗Minden 45 1015 8 — IV. 4 10 bz Zuft. b Stg. 54.55 86 85 bz Me cbehirg 41% 9350 
heiniſche —.4 55 bz do- do. 5 102 8 . Preußſſche Fonds. do. do. 6. Aul. 5 97 B Disc.⸗Comm.⸗Antheilf — 4 97 b 
do. St.-Brlor. | — 4 11014 bz bo. do. 4 97 9 reiwillige Anl. 4 115 bz Engliſche Anl. 5 | 95% 95 bz Berliner Handels⸗Geſ. — 4 91 8 
8 91 . 87 hl ber 15 III. 3 hi 8 ee =. 5 107% bz „ J I 2 Oeſterreich 7% 5 1815864 bz 
. „K.⸗Gladb. — 8 . . — PER eueſte do. h 90%, * 
2 f. Eiſensahnen 7 321103 8 do. do, iv. 4 957 —53.63 54, 55,57 4 m 1 „ Ruff. Pin. Sch, O. 1 80 78 Gold: und Papiergeld. 
Elargarb-Bafew 18 901 5 W nee N 937 g 05 18591451102 43 Cert. L. A. 300 51.15 | 954 8 Fr. Ben. m. R. 99% [Louisd'or 1097 G 
Thürſnger E 1184 bz do. do. III. 45 991 G do. 185641013 63 do. L. B. 200 fl. — 233 6 „ohne R. 993 & Sovereigns 6.225 bz 
— Magd.⸗Halberſt. 47 1025 G do. 18534 1003 bz Pfdbr. u. in S.-N. 4 | 87% bz Oeſt.⸗öſtr. W. 4. Soldkronen 9. 636 
Magd Wittenb. 43 100 © Staats Schuldf. 35 90% bz Part.⸗Obl. 500 Fl. 4 935 on Bankn. 874 Gold pr. Zollpf. 459 bz 
Niederſchl.⸗Mrk. 4 N 987 8 Staats-Pr.⸗Anl. 33 1227 bz amb. St. Pr. A. — 102 B Dollars 1.12% bz. Silber 29.21 
do. do. conv. 4 987 B Kur- u. N. Schld. 34 915 bz Kurheſſ. 40 Thlr. — 58% bz Napoleons [5.10% bz 


Neueſter landwirthſchaftlicher Verlag von 
Bofſelmann in Berlin. 


Zu bezieben durch L. 
Danzig, Jopengaſſe No. 192 


ch 


te über neuere Nutzpflanzen, insbeſondere über die Ergebniſſe ihres | 
Herausgegeben von 


Beri 


Sticfiof- 


feine frühere Arbeit, iſt auch dieſe keine bloße 
Theorie, ſondern die Erfahrung eines Practikers. 


a 1 Thlr. 
Vorſtehende Schrift enthält das Neueſte aus daher jedem Gärtner und Gartenfreunde zu em⸗ 
dem Gebiete des Gartenbauweſens und it | pfehlen. (3016 


2 


f 
E. A. Kleefeld, 
Brodbänkengaſſe 41. N 0 


e . SIEHE © 
Sonnabend den 3, Mai 1862, 
Abends 7 Uhr. 
im Apollo-Saale des früheren Mötel du Nord, 
> Zweites und letztes 


des 2 
Königl. Dänischen Kammer-Virtuosen 


KELLERMANN 


unter gütiger Mitwirkung des Herrn Haupt und anderer 
geschätzter Dilettanten. 


a 
1 


PROGRAMM. 

Erste Abtheilung. 
f 1. Erinnerung an Venedig. Fantaisie brillante für das Violoncell. 
2. Gesang. 

„ 3. a) Andante gracioso von Bernh. Romberg. 

ö Oanzonetta napolitana von Cossmann, 


er Zweite Abtheilung. 
4. Pianoforte-Solo, 


5. a) „Litania“, Lied von Franz Schubert. 
b) „Il Bravo“, Rondo di Brayura. 
6. Gesang. - 
ditation über das erste Praeludium von J. S. Bach, von Gounod. 


7. a) Me 


b) Auf Verlangen: Rondo giocoso, vorgetragen vom Concertgeber. 


U 


Billets à 20 Sgr. sind in den Bue 


h. und Musikalien-Handlungen der Herren 
Weber, Habermann, Leon Sa 


umter und Ziemssen zu erhalten, 


G. Homann, Kunſt⸗ ne Buchhandlung in 


Mit dem heutigen Tag babe ich meine 


Drennerei und Preßheſen- Fabrik 


meinem Sohne Jakob Wilhelm Siemens übergeben, welcher dicfelbe in unveränderter 
Weiſe fortſetzen wird. ‘ 

Für vas mir feitber bewieſene Vertrauen verbindlichſt dankend, bitte ich daſſelbe auf 
meinen Sohn gütigſt übertragen zu wollen. f 


St. Albrecht, den J. Mai 1852, 5 
ö . OC. W. Siemens. 
Auf vorſtehende Anzeige Bezug nehmend, nach welcher ich die hier beſtehende 


Brennerei und Preßhefen- Fabrik 


meines Vaters für meine eigene Rechnung unter der Firma; 


übernommen habe, empfehle ich pieſelbe unter Zuſſcherung, 
werde, das gute Renommeé, welches mein Vater bisher gen 
0 Albrecht, den 1 Mai 1862, 


„ ——-„V. FE EDER 
+ 
lahl-Ingelegenheit. 

Die liberalen Wahlmänner des Danziger 
dkreiſes werden auf 5 
Montag, den 5. Mai d. J., 
. Abends 55 Uhe, 
zu einer Berathung über die bevorftehende Ab: 
geordnetenwabl im Saale des Schützenhauſes 
ergebenſt eingeladen. 

Danzig, den 1. Mai 1862. 


Das Wahlcomité der liberalen Partei 
des Danziger Landkreiſes. BO] | 


S un 
daß ich nach Kräften beſtrebt fein 
oſſen, mir dauernd zu erhalten. 


J. W. Siemens. 


Flügel, Pianino und 
Tafelform 


empfiehlt in großer Auswahl, ſowohl mit deut 
ſchem als engliſchem Mechanismus, bei mebrjähs 
riger Garantie, 


Eugen A. Wiszniewski, 
Lauggaſſe No. 33. 20 81 


Auction zu Dirſchau. 


Umzugshalber werde ich Montag, den 5. Mal 


Fortepiano's, 


Lan 


um 10 Uhr Vormittags in öffentlicher Auction 

un 0 mein ſämmtliches Mobiliar, beitebend. in maha⸗ 

( goni Möbel, als Soptas, Stole, verſchieden⸗ 

10 Circa 300 Schock Faſchinen von Kampen⸗ artige Tiſche, Kommoden, Schrank“, , 
eiden ſollen { Spiegel, ferner 1 Flügel von Al cer; 1 Stups 
am 8. Mai e r., uhr, ein neuer moderner Kron euchter, ferner 
Vormittags 11 Uhr noch von Birkenholz polirte Stühle, Sch nte, 


fo wie Spinde von Fichtenholz, Küchengerä 
zc. gegen gleich baare Zahlung bertaufen 43008 


Moritz Kabus. | 


hr, 
im Groddek'ſchen Gaſthauſe zu Kl. Falkenau 
öffentlich meiſtbietend verkauft werden.. 

dl. Liebenau, den 28 April 1862, 


v 4 77 7 Ir 111 ; SE) | 
125 Der Deich Hauptmann Die täglichen Lotterie⸗Gewinn⸗ 
] Ziebm. Liſten liegen zur Einſicht bei 76 . 
A. Doerksen, 4. Damm 5. 
i Goc i i Stuß⸗Fl 1 65 
% Err n 
Z Ver 100 . beide aut erhalten find zu verkaufen bei 
e 5 r Eugen A. Wiszniewski, 
Nach Thorn und der Provinz ladet [2957 Langgaſſe No. 33. 
760 f „Birihau“, Aer ee ee Ich wohne jetzt Langenmarkt 1, 
8 — 2 e 5 En Ecke der Matzkauſchengaſſe, 1 Tr. 
rſi pappen vor ** 
F Dhiofität, in Safe und Rollen, gaben auf [2350 F. W. Jahn. 


Lager und offeriren billigſt 
i Conrad & Co., 
12990 Comptoir: Brogenpfuhl 73. | 


Schleſiſche, pommerfche, 


Ein junges Mädchen ſucht in Danzig als 
& Nätgeiin oder in einem Laden eine &ele, 
Näberes in der Erpevition dieſes Blattes. 13102 
Ein Sohn ord. Eltern (moſaiſchen Glaubens), 

mit guten Schulkenntniſſen, findet in einem 


1 : Woll⸗ und Gelreide⸗Geſchaft eine Stelle. Wo? 
oſtpreußiſche Leinwand Bu ſogt die Expedition vieles ran, 12997) 
Bramtuch zu Marquiſen und Zelten, Tapeziers Ein junger, in ſeinem Fache tüchtig ausgebil⸗ | 
Leinwand bis 34 Elle breit, Turnleinwand und deter Zimmermann, (der eine gute Hand | 
Turndrillich empfiehlt zu billigen aber feſten n ſucht in irgend einem Holzgeſchäft ag 
Preiſen (Probeabſchnitte nach cuswärts werden older oder auch als Aufieher bei dieſen oder 
eingejandt). 2906] Stto Retzlaff. ähnlichen Arbeiten Beſchäftigung. Gefällige N 


Adreſſen in der Expediton dieſer eitung unter 
H. R. abzugeben. ' ; 
Zur Danziger Zeitung wird ein 
Mitleſer geſucht Jopengaſſe 0% l. 008 
Druck und Verlag von A. 
in Danzig. 


Sdozierſtoge in neueſter Fagon empfiehlt in 
= ober Auswahl zu den enge . 
Ee, Kunit: rechsler, Jopeng 
No. 1230 kauft zurück ü 
€ die Expedition. 


